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Vorbemerkung: Schwerpunkt bildet diesmal ein massiver Kaltluftvorstoß in
der Osthälfte der USA. In der ersten Meldung vom Montag wird darauf
ausführlich  prognostisch  eingegangen.  Weil  aber  dass  eingetretene
Ereignis während der Folgetage dieser Woche wichtiger ist, werden hier
aus der ersten Meldung nur einige Bemerkungen von Cap Allon gebracht.

Meldung vom 10. November 2025:

USA: Einbruch arktischer Luft dürfte Kälte-Rekorde brechen

Die  Konstellation  fällt  mit  einem  starken  Rückgang  der  Arktischen
Oszillation (AO) zusammen, die laut Ensemble-Modellen bis Mitte des
Monats stark negativ ausfallen wird – ein klassisches Anzeichen für eine
Blockierung in hohen Breitengraden und einen Kaltluftvorstoß nach Süden:

https://eike-klima-energie.eu/2025/11/16/kaeltereport-nr-45-2025/


Ein aktueller Bericht der Climate Impact Company stellt fest, dass die
derzeitige „intensive negative Nordatlantische Oszillation (–NAO)” die
Blockierung Grönlands verstärkt und den polaren Kälteeinbruch weiter
verstärkt hat.

Der stratosphärische Wirbel könnte sich ebenfalls wieder abschwächen:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/kalte_3-2.jpg


Link:
https://electroverse.substack.com/p/arctic-air-mass-to-shatter-us-novemb
er?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Meldungen vom 11. November 2025:

Nordamerika: Ungewöhnlich früher Schnee im Mittleren Westen der USA und
dem östlichen Kanada

Ein außergewöhnlicher arktischer Kälteeinbruch zu Beginn der Saison hat
im Mittleren Westen der USA und im Osten Kanadas zu Rekordschneefällen
geführt, die zu den stärksten Anfang November seit Jahrzehnten zählen
und den Verkehr von Cincinnati bis Ottawa lahmgelegt haben.

In den USA fielen in Cincinnati am 10. November 5 cm Schnee – laut NWS
die höchste jemals an diesem Tag gemessene Schneemenge. Der bisherige
Rekord von 1 cm aus dem Jahr 1948 hielt 77 Jahre lang unangefochten.

Im nahe gelegenen Dayton fielen 9 cm Schnee, was den Rekord von 1960 mit
nur 1 cm deutlich übertraf. Die Tiefsttemperaturen lagen bei etwa -6 °C,
gefühlt waren es sogar -10 °C, was diese Nacht zu einer der kältesten
Anfang November seit Jahrzehnten machte.

Zahlreiche Regionen verzeichneten die frühesten Schneefälle seit Beginn
der  Aufzeichnungen,  darunter  Myrtle  Beach  und  Florence  in  South
Carolina.

Nördlich der Grenze erlebte Ontario einen der schneereichsten November-
Anfänge seit Beginn der Aufzeichnungen.

Der Pearson International Airport in Toronto verzeichnete am 9. November
10 cm – der schneereichste Tag zu Beginn der Saison seit mehr als einem
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halben Jahrhundert und damit ein Rekord seit 1971, als 2 cm gemessen
worden waren.

Die Meteorologen von Environment Canada bezeichneten den Sturm als „ein
sehr seltenes Ereignis, dass so früh im Jahr so viel Schnee fällt”.

…

Dies war kein gewöhnlicher erster Schneefall. Auf beiden Seiten der
Grenze zählt er zu den stärksten Schneefällen zu Beginn der Saison seit
den 1960er Jahren – und in einigen Gebieten sogar noch früher. Das
Einzige, was ihn davon abhielt, wirklich historisch zu sein, war der
Zeitpunkt: Er kam so früh in der Saison, dass der kalte Boden die
Intensität der Kälte begrenzte.

Da Schneefälle bis nach Atlanta gemeldet wurden (die frühesten seit
Beginn der Aufzeichnungen, obwohl die Schneemenge noch bestätigt werden
muss), ist anzumerken, dass der früheste messbare Schneefall in dieser
Stadt pro Saison am 11. November 1968 stattfand.

…

—————————————

China: Weiterer Vorstoß sibirischer Festlands-Kaltluft

Eine starke Kaltfront wird voraussichtlich vom 14. bis 17. November über
China hinwegziehen.

Doch schon heute (11. November) herrscht in Nordchina bittere Kälte mit
den  bisher  niedrigsten  Temperaturen  der  Saison.  In  Harbin  sank  das
Thermometer auf -7,2 °C und in Changchun auf -7,7 °C – beides neue
Tiefstwerte seit Beginn des Winters.

Weiter nördlich sank die Temperatur im Großen Khingan-Gebirge unter -20
°C,  wobei  Mohe  mit  -26,1  °C  den  niedrigsten  Wert  des  Landes
verzeichnete. Die Kälte breitete sich bis in die Region Beijing-Tianjin-
Hebei und Shandong aus, wo die meisten Wetterstationen Werte um oder
unter 5 °C gemessen haben.

Peking verzeichnete 0 °C, Tianjin Xiqing 0,6 °C, Shijiazhuang 3,3 °C und
Jinan 4,5 °C.



Da sich derzeit eine weitere sibirische Kaltluftmasse bildet, erwarten
Prognostiker, dass der nächste Kälteeinbruch noch stärker ausfallen und
sich nicht nur auf den Norden, sondern auch auf weite Teile Zentral- und
Südchinas ausbreiten wird.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-early-snow-slams-midwest-us?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Meldungen vom 12. November 2025:

USA: Rekord-Kälte in Florida und dem Südosten

Der Einbruch einer Luftmasse arktischen Ursprungs Anfang November hat
Temperaturrekorde  im  gesamten  Südosten  der  USA  gebrochen,  von  der
Golfküste Floridas bis zu den Outer Banks von North Carolina, und der
Region den kältesten/frühesten Winterbeginn seit Jahrzehnten beschert.

In Florida sank die Temperatur in Punta Gorda auf 4 °C und brach damit
den bisherigen Rekord um 3°C. Damit war es der kälteste November seit
1966. In Naples sank die Temperatur auf 44 °F und übertraf damit den
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Rekord von 1993 um 2°C, während Tampa Bay mit 3,9°C den kältesten 11.
November seit 1892 verzeichnete. Vero Beach (4 °C), Fort Pierce (5 °C),
Orlando (2 °C), Daytona (2 °C), Leesburg (2 °C) und Melbourne (3 °C)
stellten alle Tagesrekorde auf oder egalisierten diese.

Der Dienstagmorgen war der kälteste Morgen seit fast 60 Jahren in diesem
Bundesstaat.

Überall im Bundesstaat wachten die Einwohner mit Frost, Rekordkälte und
gelähmten  Leguanen  auf,  die  von  den  Bäumen  fielen  –  ein  bekanntes
Zeichen für Temperaturen unter 7 °C, aber bizarr für Anfang November.
Der NWS bestätigte „Kälteschock”-Vorfälle von Boca Raton bis Fort Myers.

Die  gleiche  arktische  Luftmasse  fegte  auch  über  Georgia  und  die
Carolinas hinweg und ließ die Temperaturen in Jacksonville und Savannah
auf -2 °C fallen – die niedrigsten Werte zu dieser Jahreszeit seit 1976.
Im Osten von North Carolina fielen seltene Schneeschauer über den Outer
Banks, während in Cape Hatteras (2 °C, damit wurde der Rekord von 3 °C
aus dem Jahr 1961 gebrochen) und Manteo (1 °C, damit wurde der Rekord
von 2 °C aus dem Jahr 1976 gebrochen) neue Rekordtiefstwerte gemessen
wurden.
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Die Kälte folgte auf einen der frühesten weit verbreiteten Schneefälle
seit Beginn der Aufzeichnungen in den Great Lakes und den Appalachen,
wobei Schneeflocken bis nach Atlanta und Myrtle Beach im Süden gemeldet
wurden.

Im  gesamten  Osten  wurden  am  Montag  und  Dienstag  Hunderte  von
Tiefsttemperaturrekorden  gebrochen,  und  für  Mittwoch  wurden  weitere
Rekorde vorhergesagt. Mit Blick auf die Zukunft könnte dies jedoch nur
ein Vorgeschmack auf das sein, was noch kommen wird. Es scheint sich ein
weiteres  stärkeres  „stratosphärisches  Erwärmungsereignis”  anzubahnen,
was bedeutet, dass noch umfangreichere, kältere Luftmassen bereitstehen
könnten, um aus dem Polargebiet nach Süden zu strömen: vielleicht „ein
Ereignis für die Ewigkeit”, schreibt der Meteorologe Ryan Maue.

…

—————————————

Kanada: Extreme Kälte

Nördlich der Grenze hat diese Woche der Winter Einzug gehalten. Der
S ü d e n  K a n a d a s  w u r d e  v o n  R e k o r d t i e f s t w e r t e n  b e i  d e n
Tageshöchsttemperaturen  und  dem  stärksten  Schneefall  Anfang  November
seit mehr als einem halben Jahrhundert heimgesucht.
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In  Toronto  erreichte  der  Pearson  Airport  am  10.  November  eine
Tageshöchsttemperatur von nur -2,6 °C – die drittniedrigste Temperatur
zu diesem frühen Zeitpunkt der Saison seit Beginn der Aufzeichnungen im
Jahr 1937, hinter -2,8 °C im Jahr 1951 und -3,4 °C im Jahr 2017. Die
Stadt verzeichnete außerdem vom 9. bis 10. November 11,4 cm Schneefall,
die höchste Zwei-Tages-Gesamtmenge im November seit Oktober 1969.

Weiter östlich, im Süden von Quebec, fielen insgesamt über 20 cm Schnee.
Die maximalen Schneehöhen betrugen 33 cm in Bagotville und Roberval, 25
cm in Granby, 24 cm in Saint-Germain-de-Grantham, 23 cm in McTavish
(Innenstadt von Montreal) und L’Assomption sowie 21 cm in Frelighsburg
und  Sainte-Anne-de-Bellevue.  Der  Flughafen  von  Montreal  (YUL)
verzeichnete  16  cm.

Solch  weit  verbreiteter  Schneefall  und  Minustemperaturen  im  Süden
Ontarios und Quebecs so früh in der Saison sind ziemlich bemerkenswert.

Diese Kälte findet sich recht weit südlich in Kanada und gilt nicht für
die kanadische Arktis. Dort ist es zumindest deutlich weniger kalt als
während der letzten Jahre um diese Zeit. Dies stützt die Aussage von
Ryan Maue im letzten Absatz der vorigen Meldung. A. d. Übers.

—————————————

Japan: Frühe, Rekorde brechende Kälte im Norden des Landes

Eine ausgeprägte Kältewelle hat den Norden Japans erfasst und für eine
für Mitte Dezember ungewöhnlich frühe Kälteperiode gesorgt.

Hokkaido  war  am  stärksten  betroffen,  wobei  Sapporo  mit  einer
Tageshöchsttemperatur von nur 1,9 °C die niedrigste Temperatur seit 1991
zu dieser Jahreszeit verzeichnete.



Der Frost zu Beginn der Saison markierte eine deutliche Abkehr vom
milden  Herbstbeginn,  als  kalte  Luft  aus  Sibirien  unter  einem  sich
verstärkenden Nordweststrom in den Norden strömte.

In  den  kommenden  Tagen  wird  im  Zuge  des  einsetzenden  japanischen
Wintermonsuns mit starken, weit verbreiteten Schneefällen gerechnet.

—————————————

Australien: Historische frühsommerliche Kälte

Die Bewohner im Südosten Australiens erlebten am Mittwoch späten Frost,
als Dutzende von Wetterstationen die tiefsten Novembertemperaturen seit
Beginn der Aufzeichnungen verzeichneten.

In Canberra sank die Temperatur auf -2,3 °C und verzeichnete damit den
kältesten Novembermorgen seit 1967.

In New South Wales wurden in Mudgee -0,1 °C, in Orange -2,0 °C und in
Young -2,7 °C gemessen – allesamt neue Monatsrekorde.
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In Victoria sank die Temperatur in Wangaratta auf -1,3 °C, in Benalla
auf -1 °C und in Reedesdale auf -1,5 °C, während Mildura mit 1,6 °C den
kältesten Novembermorgen seit 1912 verzeichnete. Auch in Südaustralien
war es sehr kalt mit 1,9 °C in Renmark und kurzzeitig -0,1 °C in Cummins
Aero.

Australian Weather News bestätigte weitreichende Rekorde in SA, VIC, NSW
und  ACT  –  viele  davon  mit  Datensätzen,  die  sich  über  ein  halbes
Jahrhundert  erstrecken.  Meteorologen  führen  die  Kältewelle  auf  eine
starke südliche Strömung zurück, so dass die übliche Wärme des späten
Frühlings unterdrückt wird – eine Wetterlage, die voraussichtlich noch
eine Weile anhalten wird.

Dies  ist  eine  Konstellation,  die  in  weiten  Teilen  der  südlichen
Hemisphäre zu beobachten ist. Die Antarktis ist in letzter Zeit weitaus
kälter als klimatologisch üblich, wobei sich ihre eisigen Ausläufer
nicht nur bis nach Australien, sondern auch bis nach Südafrika und
Südamerika erstrecken.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-cold-sweeps-florida-and-the?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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—————————————

Meldungen vom 13. November 2025:

Norwegen: Früher Wintereinbruch

Der Winter steht kurz davor, mit voller Wucht in Norwegen loszulegen,
insbesondere über die zentralen Regionen.

Ab Donnerstag (13. November) wird arktische Luft nach Süden strömen und
den Herbstregen in Regionen wie Nordfjord, Møre og Romsdal und Trøndelag
durch Schnee ersetzen.

Die Schneefallgrenze sinkt rapide unter 300 m – und soll im Laufe des
Donnerstags  noch  weiter  sinken  –,  während  sich  Schneeschauer  vom
nördlichen Trøndelag nach Süden ausbreiten. Die Gesamtmenge könnte in
nur 24 Stunden 30 cm erreichen, in Bergregionen sogar deutlich mehr.

…

—————————————

USA: Weiterhin Rekord-Kälte im Südosten

Der Zustrom arktischer Luft hielt auch am Mittwoch unvermindert an und
sorgte im Südosten der USA für eine weitere Rekord-Kältewelle.

In Teilen Floridas wurden die tiefsten Temperaturen seit einem halben
Jahrhundert gemessen. In Ocala sank das Thermometer auf -2,2 °C und in
Gainesville auf -1,7 °C, womit beide Städte ihre seit Mitte der 1970er
Jahre bestehenden Rekorde brachen.

Weiter nördlich verzeichneten Lake City, Cross City und High Springs
ebenfalls  Tiefstwerte  unter  dem  Gefrierpunkt,  was  eine  der
umfangreichsten  Frostperioden  Anfang  November  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen  für  diese  Region  darstellt.



Die Temperaturspanne in Grad Fahrenheit [die USA können sich einfach
nicht an moderne Zeiten anpassen] reicht von 28°F im Nordwesten bis 53°F
im Südosten [Miami]. Umgerechnet: -2,2°C bis 11,7°C.

Bis weit in den Süden zum I-4-Korridor hin waren die Rasenflächen mit
Reif bedeckt, während das Landesinnere von Georgia und die Carolinas
weiterhin unter der gleichen arktischen Luftmasse lagen und nach dem
frostigen  Dienstag  einen  weiteren  Morgen  mit  Rekord-  oder  nahezu
Rekordkälte  verzeichneten.

Da sich der Kern des Hochs nun nach Osten verlagert, wird erwartet, dass
die Temperaturen langsam steigen – zumindest vorerst…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/early-season-snowstorm-to-hit-norway
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————————

Meldungen vom 14. November 2025:

Jakutien, Russland: Extreme Kälte in einer ohnehin schon extrem kalten
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Region

Im hohen Norden Russlands herrscht derzeit schon tiefster Winter.

Am 12. November verzeichneten zwei Stationen in Jakutien – Saskylakh
(-45,2 °C) und Yubileynaya (-45 °C) – die niedrigsten jemals gemessenen
Werte für den 12. November. Saskylakh übertraf seinen Rekord von 1972
(-44,9 °C), während Yubileynaya eine Marke aus dem Jahr 1949 (-42,8 °C)
brach.

In  ganz  Zentraljakutien  sinken  die  Tiefsttemperaturen  in  der  Nacht
weiterhin auf -35 °C bis -40 °C, wobei es bei klarem Himmel sogar noch
kälter wird. Im Nordosten und Nordwesten werden Temperaturen zwischen
-40 °C und -45 °C erwartet, wobei es in einigen Tieflandgebieten bis zu
-48 °C kalt werden kann. Die Region ist mit zunehmenden Nordwestwinden
bis  zu  18  m/s  konfrontiert,  die  in  Teilen  des  Bezirks  Neryungri
Schneestürme mit sich bringen.

Jakutsk  bleibt  in  einer  tiefen  Frostperiode  gefangen,  mit
Tageshöchsttemperaturen von -25 °C und Nachttemperaturen unter -30 °C.
Dieses  Wetterphänomen  deutet  auf  einen  frühen  und  intensiven
Wintereinbruch  in  Sibirien  hin,  der  mit  anhaltenden,  sich  ständig
verstärkenden  Schneefällen  einhergeht.

Auch im Süden, im Norden Chinas, nimmt der Schneefall zu.

…

—————————————

Nordindien: Auch dort ungewöhnliche Kälte

In  Daringbadi  im  Bundesstaat  Odisha  ist  die  Temperatur  auf  7,6  °C
gesunken, ein ungewöhnlich niedriger Tiefstwert für Mitte November und
einer der stärksten Kälteeinbrüche zu Beginn der Saison, die jemals in
den Ostghats gemessen wurden.

Die Kälte hält seit einer ganzen Woche an, wobei Udayagiri und die
umliegenden  Bergstädte  von  unterdurchschnittlichen  Temperaturen  und
wiederholtem Nebel heimgesucht werden. Die Sicht am Morgen ist aufgrund
des  dichten  Nebels,  der  mit  der  starken  nächtlichen  Abkühlung
einhergeht,  stark  eingeschränkt.

Behörden warnen, dass die Temperaturen weiter auf 3 °C sinken könnten,
was bedeutet, dass kälteempfindliche Blüten und Pflanzen Schaden nehmen
könnten.  Die  neuesten  Modellberechnungen  zeigen  eine  anhaltende
Abkühlung  und  neue  Tiefstwerte  in  den  kommenden  Tagen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/45c-in-yakutia-as-deep-winter-
grips?utm_campaign=email-
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Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 46 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 15. November 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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